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Sozialministerin Trauernicht: Kernkraftwerksbetreiber in der Verantwortung –  
Sicherheitsmanagementsysteme stärken  
 

KIEL. Schleswig-Holsteins Sozialministerin Dr. Gitta Trauernicht hat Verabredungen des 

Treffens von Bundesumweltminister Sigmar Gabriel mit den vier großen Energieversor-

gern zu Sicherheitsverbesserungen in Kernkraftwerken begrüßt: „Nach den Schnellab-

schaltungen in den Kernkraftwerken Brunsbüttel und Krümmel Ende Juni hatte ich eine 

bessere Sicherheitskultur der Betreiber gefordert. Ich stelle nun fest, dass auch die  

Energieversorger selbst in diesem Punkt Handlungsbedarf sehen und mit dem Bundes-

umweltminister vereinbart haben, das Sicherheitsmanagementsystem unter Beteiligung 

der Länder weiterzuentwickeln. Das bedeutet, dass die Betreiber selbst durch festgeleg-

te Prozesse für eine kontinuierliche Verbesserung der Sicherheit sorgen, Abweichungen 

von Regeln und Fehler rechtzeitig erkennen und abstellen.“ 

 

„Ich begrüße, dass der Schutz der Kernkraftwarten vor eindringenden Gasen und die 

Kommunikation in den Warten weiterentwickelt und verbessert werden sollen. Dies wa-

ren ebenso Forderungen aus Schleswig-Holstein wie ein Betreiberkodex zur besseren 

Information von Öffentlichkeit und Politik, den die Energieversorger nun gemeinsam mit 

Bund und Ländern entwickeln wollen“, so Trauernicht weiter. „Hier bedarf es aber der 

Konkretisierung, zum Beispiel durch Einführung von Sprach- und Videoaufzeichnungen, 

wie vom Bundesumweltminister und von mir gefordert.“  

 

„Auch der vom Bundesumweltminister angeregte halbjährliche Informations- und Erfah-

rungsaustausch zwischen den Kernkraftwerksbetreibern und den Atomaufsichten von 

Bund und Ländern ist sinnvoll, damit bei allen Kernkraftwerken, unabhängig von den 

Betreibern, die gleichen Sicherheitsstandards angelegt werden“.  

 

Unabhängig von diesen Verabredungen auf Bundesebene wird die Atomaufsicht in 

Schleswig-Holstein weiterhin von den Betreibern der drei Kernkraftwerke höchstmögliche 

Sicherheit verlangen und durchsetzen. Wegen zahlreicher festgestellter und abzustel-

lender Mängel sind die Reaktoren in Brunsbüttel und Krümmel seit Wochen vom Netz.  
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